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In Fahrtrichtung 

Innenstadt:

(keine Zufahrt von 
Innenstadt kommend)

29. Jahrgang29. Jahrgang

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €
Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung
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Bad Orb (bd). Das Südhessische 
Kammerorchester unter der Leitung 
von Jaroslav Bilik sucht dringend 
Sponsoren, welche die geplanten 
Sonderkonzerte zu Weihnachten 
und Neujahr finanziell unterstüt-

zen können. Brigitte Drumm und 
Peter Schmitt vom Freundeskreis 
des „Südhessischen Kammeror-
chesters“: „Leider haben wir die 
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2024

Kulturförderung  vom Main-Kinzig-
Kreis von 5.000,- Euro nicht erhalten, 
mit der wir fest gerechnet haben.“
Engagements mit den auslän-
dischen Solisten (Daryna Vakii 
Ukraina / Oboe, Mário Seben, Slo-
wakei / Oboe und Englisch Corno, 
Nazar Spas Ukraine / Corno, und 
Prof. Ján Budzák, Slowakei / Cor-
no) wurden bereits abgeschlossen 
und können nicht mehr abgesagt 
werden.
Die Kosten für die mittlerweile hier 
bekannten Musiker sind aufgrund 
der langjährigen Freundschaft mit 
Musikdirektor Bilik bescheiden, 
müssen aber dennoch finanziert 
werden (Fahrtkosten, Unterbrin-
gung, Verpflegung und Gage).  
Wer die letzten Weihnachts- und 
Neujahrskonzerte und die Jubilä-
umskonzerte im Sommer in Bad 
Orb und Bad Soden-Salmünster 
besucht hat, kennt die Virtuosität 
und die hohe musikalische Qualität 
der Darbietungen. 
Wir sind dankbar für jede Spende.
Kontakt:
brigittedrumm58@gmail.com
Briefkasten Peter Schmitt: Markt-
platz 3
Spendenkonto: Jaroslav Bilik 
Kreissparkasse Gelnhausen IBAN 
DE32 5075 0094 0000 094315.

Solisten aus der Ukraine und Slowakei zu Gast / Aber:
Südhessisches Kammerorchester
benötigt dringend Sponsoren
Kulturhilfe für Weihnachtskonzerte kommt nicht

Mit Eribert H. Antony: 
Stadtführung
an Heiligabend
Bad Orb (eha/red). An Heilig-
abend, 24. Dezember, hat Stadt 
führer Eribert H. Antony wieder 
(wie fast jedes Jahr) eine Weih-
nachts-Stadtführung. Beginn ist am 
Sonntag, 24. Dezember, um 14 Uhr 
am Gradierwerk. Die voraussichtli-
che Dauer: 90 Minuten.

Die Führung ist für alle diejenigen 
gedacht, die noch vor der Besche-
rung etwas Abwechselung suchen, 
oder alleine sind.

Themen der Führung: Wie entstand 
in Bad Orb der Weihnachtsmarkt, 
Brauchtum und Geschichten über 
den Christbaum, den Adventskranz 
und das Gebildebrot. Wer ist Sankt 
Nikolaus und „warum stopften wir 
uns das Gesäßteil in der Hose vor 
seinem Besuch“?

Mehr Informationen zu den Füh-
rungen gibt es direkt bei Eribert H. 
Antony unter Mobil 0173 4720182.

Auf den letzten Drücker (vor Redakti-
onsschluss) gab es noch eine schöne 
Bescherung – positiv gemeint: Laut der 
Machbarkeitsstudie hat die Strecke der 
„Elmo“-Bahn zwischen Wächtersbach 
und Bad Orb „Po-
tenzial für eine 
Reaktivierung“. 
Was das genau 
bedeutet, wel-
che Perspektiven 
das eröffnet und 
wann nach vie-
len Jahren der 
toten Gleise end-
lich wieder Räder 
rollen zwischen den beiden Städten 
im Kinzigtal, steht ausführlich auf 
Seite 15.

Kurz eingehen möchte ich auf den 
Weihnachtsmarkt in Bad Orb. Das 
Positive zuerst: Die Strauss‘sche Eis-
laufbahn im oberen Teil des Kurparks 
(ALEA-Park) wurde gut angenommen 
und gab auch optisch ein sehr gutes 
Bild ab. Aus gewöhnlich bestens 
informierten Kreisen war zu hören, 
dass ich mit meinen Gedanken im 
vorigen Grußwort nicht so ganz schief 
lag: Tatsächlich gab es wohl Über-
legungen, die Eisbahn eine ganze 
Nummer größer hinter der Tourist-
Info auf der dortigen Eislauffläche der 
Familie Peters zu errichten. Warum 
nicht in 2024? Für den Weihnachts-
markt mit seinem offensichtlichen 
Mangel an wirklichen Highlights in 
diesem Jahr wäre das eine enorme 
Aufwertung.

Handlungsbedarf besteht bei der Ge-
samtplanung des Marktes. Hier gilt: 
Zu viele Köche verdarben den Brei. 
Über weite Strecken Stimmungs-Eb-
be in der Innenstadt, ausbaufähiges 
Einbeziehen des Quellenring-Areals 
(nebenbei: viel zu spät und wirklich 
schlecht durch die Stadt beworben, 
für Marktbesucher beim Flanieren 
von der Hauptstraße aus kaum zu 
bemerken) und ein bisschen mehr 
weihnachtliches Ambiente würden 
nicht schaden. In überregionalen 
Weihnachtsmarkt-Broschüren wie 
der von Naturpark Spessart tauchte 
Bad Orb übrigens erneut nicht auf. 
Warum eigentlich? 

Wer kann helfen: Auf dem Weih-
nachtsmarkt in Bad Orb ging auf 
wundersame Weise ein Geldbeutel 
verloren, verschwand aus dem Ruck-
sack, der vorher verschlossen, dann 
geöffnet und leer war. Ablenkung 
und schnelle Finger machten das 
möglich. Ärgerlich: Es fehlen neben 
Bargeld vor allem Führerschein, 
Personalausweis, Scheck- und Kran-
kenkassenkarten sowie dringend 
benötigte Krankenhauskarten. Wer 
die Karten oder den Geldbeutel 
findet, wird gebeten, diese dringend 
abzugeben bei der Adresse „Am 
Wintersberg 33 (Bad Orb)“. 

Positiv „erschlagen“ hat mich eine 
Buch-Neuerscheinung aus der Feder 
von Beate Trautmann. Mehr dazu auf 
Seite 20. Mein Tipp: Ein tolles Weih-
nachtsgeschenk. Das gilt übrigens 
auch für viele der in dieser Ausgabe 
vorgestellten Konzert- und Comedy-
Highlights. Und wer sein Glück 
herausfordern möchte, der / die kann 
sich am Gewinnspiel für zweimal 
zwei Eintrittskarten für „Mundstuhl“ 
in Bad Orb beteiligen (S. 14).

Damit endet mein Grußwort für die 
letzte MB-Ausgabe in 2023. Ihnen 
allen wünsche ich geruhsame und 
stressfreie Feiertage sowie einen 
guten Rutsch, Ihr Ralf Baumgarten

Öffnungszeiten: MMoo  bbiiss  SSaa  99  UUhhrr  bbiiss  1122..3300  UUhhrr
MMoo,,  DDii,,  DDoo,,  FFrr  1144..3300  UUhhrr  bbiiss  1188  UUhhrr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425         post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457      www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Zum Titelbild:
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Bad Orb (TVBO/vs). Das Blasor-
chester des Turnvereins lädt zum 
Weihnachtskonzert am 26. De-
zember 2023 um 15:30 Uhr in die 
Konzerthalle ein. Die Musikerinnen 
und Musiker freuen sich schon sehr 
auf das anstehende Konzert.

Bad Orb (BOK/kw). Die Vorfreude 
auf den jährlichen Bad Orber Win-
terzauber steigt, denn am Freitag, 
29. Dezember, wird der malerische 
Kurpark erneut Kulisse für ein 
buntes Winterparadies. Unter dem 
Winterhimmel erstrahlt die über 
100 Jahre alte Parkanlage in einem 
Meer aus Lichtern, Farben und Ef-
fekten, welche die Besucher in ihren 
Bann ziehen werden.

Ab 16 Uhr sind alle herzlich ein-
geladen, an diesem winterlichen 
Spektakel im Bad Orber Kurpark 
teilzunehmen. Das abwechslungs-
reiche Unterhaltungsprogramm 
verspricht Spaß und Freude für die 
ganze Familie.

Den musikalischen Auftakt am 
Nachmittag übernimmt das Bla-
sorchester des Turnvereins 1868. 
Bei zünftiger Musik und köstlichen 
Heiß- oder Kaltgetränken können 
die Besucher gemeinsam gute 
Stimmung genießen. Der Kurpark 
wird dabei von bunter Beleuchtung 
und Lampen in ein mystisches Licht 
getaucht, das eine ganz besondere 
Atmosphäre schafft.

Höhepunkt des Abends erwartet die 

Gäste ab 18 Uhr mit dem Auftritt von 
Jermaine Alford. Der leidenschaft-
liche Musiker aus Langenselbold 
hat 2008 an der Castingshow 
„Deutschland sucht den Superstar“ 
teilgenommen und hat es bis in die 
TOP10 geschafft. Gemeinsam mit 
seiner Band interpretiert er Songs 
verschiedener Künstler – mal etwas 
rockiger und mal etwas sanfter.

Im Gartensaal der Konzerthal-
le können Besucher außerdem 
eine umfangreiche Bildershow von 
Elsbeth Ziegler und Eberhard Eisen-
traud erleben, die das vergangene 
Jahr Revue passieren lässt.

Für das leibliche Wohl sorgen die 
Bad Orber Gastronomen und Ver-
eine, die kulinarische Köstlichkeiten, 
heiße und kalte Getränke sowie 
vielfältige Leckereien anbieten.

Der Eintritt zum Bad Orber Win-
terzauber ist frei, sodass die ganze 
Familie diesen zauberhaften Abend 
genießen kann.

Weitere Informationen gibt es bei 
der Tourist-Information, Kurpark-
straße 2, Telefon 06052 83-14, oder 
unter www.bad-orb.info.

Die Besucher erwartet eine bun-
te Mischung an Musiktiteln und 
verspricht: „Gehen Sie mit dem 
Blasorchester und Ihrer Familie auf 
Weltreise, tauchen Sie ab in die Welt 
der Drachen und fühlen Sie das 
Drama vom Zeppelin Hindenburg.“
Neben den spannungsreichen 
Titeln dürfen zu dieser Jahreszeit 
die altbekannten Weihnachtslieder 
„All i want for Christmas is you“ und 
„Let it snow“ nicht fehlen. Wie jedes 
Jahr haben die Musikanten auch ein 
Weihnachts-Medley mit deutschen 
Titeln zum Mitsingen dabei.

Zusätzlich zu den wöchentlichen 
Proben haben die Musikerinnen und 
Musiker des Turnvereins am letzten 
November-Wochenende ein Probe-
wochenende hinter sich gebracht.

Eintrittskarten zu je neun Euro 
gibt es im Vorverkauf bei der Tou-
rist-Information und bei „Lucia 
Holzmann-Zeitschriften & Wolle“ in 
der Hauptstraße 44-46. Restkarten 
sind an der Abendkasse für zehn 
Euro erhältlich.

Ab 18 Uhr Auftritt von Jermaine Alford (Ex „DsdS“)
Am 29. 12.: Der Kurpark erstrahlt
im Glanz des Winterzaubers

Am 26. Dezember um 15:30 Uhr in der Konzerthalle:
TV-Weihnachtskonzert mit musika-
lischer Weltreise und Weihnachtstiteln
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Bad Orb (eez). Am Heiligen 
Abend, am 24. Dezember 1983, 
brannte die St. Martins-Kirche 
ab, ein einschneidendes Ereignis 
für alle. In diesem Jahr ist dieser 
furchtbare Brand vierzig Jahre her. 
Zu diesem denkwürdigen Tag sind 
zwei Ausstellungen in Vorberei-
tung. Innerhalb der Pfarrkirche, an 
der Rückseite zum Glockenturm 
(Richtung Haus des Gastes), wer-
den Elsbeth Ziegler und Eberhard 
Eisentraud Fotos und Dokumente 
der Brandnacht sowie weitere 
Aufnahmen zeigen; zu besichtigen 
während der Öffnungszeiten der 
Kirche. 

Im Kleinsten Haus wird der Kul-
turkreis Bildhauerarbeiten von 
Ludwig Naumann ausstellen, die 
er nach dem Brand aus geretteten 
Dachbalken der Kirche gestaltet 
hat. Ludwig Naumann hat viele 

Jahre an der Kreisrealschule Bad 
Orb in den Fächern Chemie und 
Physik unterrichtet, bevor er sich der 
Holzschnitzerei verschrieb. ln jedem 
der Balken hat er ein Bild gesehen 
und es herausgearbeitet. Religiöse 
Motive und Figuren finden sich zu 
neuem Leben erweckt.

Zu Beginn der Ausstellung werden 
am 22. und 23. Dezember, jeweils 
ab 17 Uhr, im Kleinsten Haus 
gemeinsam mit Ludwig Naumann 
Einführungen als Eröffnung statt-
finden.

Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag 
ist von 14.30 bis 17 Uhr geöffnet, 
ebenso auch an den folgenden 
Tagen zwischen den Jahren. An 
Neujahr, 1. Januar 2024, findet um 
16 Uhr die Abschlussveranstaltung 
statt. Am 24. Dezember sowie an 
Silvester bleibt die Ausstellung 
geschlossen.

Ausstellungen halten die Erinnerungen wach 
An Weihnachten 1983 brannte 
die Bad Orber St. Martins-Kirche

Glascontainer umgezogen
Neuer Standort:
Am Betriebshof
Bad Orb (BO/hk). Die Glas-
container vor der Einfahrt zum 
REWE-Markt in der Gewerbestraße 
wurden kürzlich an die Einfahrt 
zum Betriebshof, Gewerbestraße 
24, versetzt.

Die Umstellung war erforderlich ge-
worden, da es am alten Standplatz 
immer häufiger zu widerrechtlichen 
Abfallablagerungen gekommen 
ist. Der neue Standplatz neben der 
Wertstoffannahmestelle am Bauhof 
bietet schon wegen seiner Lage bes-
sere Überwachungsmöglichkeiten.

Die Verantwortlichen der Stadt-
verwaltung erhoffen sich dadurch 
einen Rückgang der illegalen Ab-
fallablagerungen. 

„Das Kleinste Haus am Fuße der 
Kirchtreppe trägt aus gutem Grund 
seinen Namen. Es ist in der Tat klein. 
Deshalb kann es bei Veranstaltungen 
dazu kommen, dass der Platz knapp 
wird. Wir empfehlen Interessierten 
daher, sich frühzeitig einzufinden“, 
rät Ulrich Freund, Impulsgeber für 
die Ausstellung im Kleinsten Haus. 
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Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Wir wünschen all unseren Kunden
ein fröhliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch 

und „Bleiben Sie gesund!“

Biebergemünd (BBGMD/tr). Die 
Gemeinde Biebergemünd nahm den 
Internationalen Tag der Menschen 
mit Behinderung am 3. Dezember 
als Anlass, um bekannt zu geben, 
dass mit Stefanie Greß eine enga-
gierte pädagogische Mitarbeiterin 
im Rathaus zur kommunalen Inklusi-
onsbeauftragten ernannt wurde. In 
dieser Funktion wird Stefanie Greß 
ihr umfangreiches Fachwissen und 
ihre Erfahrung aus dem Bereich der 
Jugend-, Familien- und Sozialarbeit 
einbringen. Die Ernennung zur In-
klusionsbeauftragten ergänzt ihre 
bisherigen Tätigkeiten.

„Es ist mir ein wichtiges Anliegen, 
bedarfsgerechte Angebote für alle 
Menschen in Biebergemünd zu ent-
wickeln, wobei ich ein besonderes 
Augenmerk auf die Belange und 
Herausforderungen von Menschen 

mit Behinderung lege,“ betont sie. 
Zu ihren Hauptaufgaben zählen 
die Vernetzung und der Austausch 
innerhalb der Gemeinde, die 
Förderung von Partizipation und 
gesellschaftlicher Teilhabe, die 
Stärkung von Ressourcen sowie 
das Anregen zu gesellschaftlichem 
Engagement. „Dabei ist mir ein 
enger Austausch mit den Vertretern 
der VdK-Ortsverbände sehr wichtig.“ 
Diese kamen kürzlich ins Rathaus, 
um gemeinsam mit Bürgermeister 
Matthias Schmitt der neuen Inklu-
sionsbeauftragten gutes Gelingen 
und viel Erfolg zu wünschen.

Der 3. Dezember, welcher seit 1992 
jährlich als Internationaler Tag der 
Menschen mit Behinderung began-
gen wird, erinnert an die Bedeutung 
von Inklusion und Gleichberechti-
gung in der Gesellschaft.

Zum Bild: Sie hießen die neue Inklusionbeauftragte Stefanie Greß (Mitte) 
willkommen (von links): Peter Rohr (Leiter Personalverwaltung), Bürger-
meister Matthias Schmitt, Mario Wenzel-Heller und Friedbert Salmon (VdK 
Wirtheim), Ingeborg Rossi und Achim Garde (VdK Kassel).

Augenmerk auf Menschen mit Behinderung
Stefanie Greß ist die neue
Inklusionsbeauftragte

* 

WEIHNACHTS-SALE
BIS ZUM 24. 12. 

auf Jacken und Mäntel

Ohne Wenn und Aber!

auf Hosen, Pullover und Shirts

Große Auswahl von Größe 36 bis 48.
Nur solange der Vorrat reicht.

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Adventszeit und ein frohes Fest,

Ihr Team von
Wolfertz-Moden Bad Orb

30 %30 %
20 %20 %

Ohne Wenn und Aber!

Wir wünschen all unseren 
Fahrschülern, Geschäfts-
partnern und Freunden 

ein frohes Weihnachtsfest 
sowie ein gutes neues Jahr!

Martinusstraße 16, 63619 Bad Orb, Tel.: 0172 6851945
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Ich reinige Treppenhäuser
Tel.: 0171/9471942

KLEINANZEIGEN-
MARKT

Waldstück in der Gemar-
kung Bad Orb, 3.750 m2 mit 
Baumbestand, zu verkaufen. 
Mobil: 0157 87351311.

Biete Trachten-Lodenman-
tel: 1x Damen Gr. 42 und 1x 
Herren Gr. 52. 
Tel.: 06052 912701.

Aushilfe gesucht für Haus-
halt/Garten, ca. 2 Std./Wo-
che nach Vereinbarung, im 
Zentrum Bad Orb.
Tel.: 06052 6484, bis 18 Uhr.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Ihr Fachmann für Reparaturen
in Haus und Hof.

Handwerksmeisterbetrieb mit
mehr als 40Jahre Handwerks-

erfahrung und eigener Schreinerei!

Arnold Breitenberger
63619 Bad Orb
Tel.: 0151 288 596 92
Fachgerechte
Arbeitsausführung
zum fairen Preis!

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen * Demontage

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 6182193

Ehrenamtliche und zuver-
lässige Gassigänger für 
ängstlichen, kleineren Hund 
gesucht. 
Näheres in einem Gespräch.
Tel.: 06052 6653.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis

Hauptstraße 2 * Bad Orb
Tel.: 06052 9187239

Geöffnet: 9 bis 18 Uhr
(Montag Ruhetag)

Das Seniorendomizil Heel sucht

Mitarbeiter in der Verwaltung (m/w/d)

in Teil- oder Vollzeit und

Tagespflegefahrer (m/w/d)

auf 520,-Euro-Basis.
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter:

Seniorendomizil Heel • Sauerbornstraße 16 bis 18 • 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 92880 • www.seniorenheime-heel.de

Dienstag, 19. Dezember:
Weihnachtliches
„Babbelcafé“
Biebergemünd (BBGMD/rf). Das 
„Babbelcafe´“ im Monat Dezember 
findet am Dienstag, 19. Dezember, 
im Kasseler Bürgertreff (Spessartstr. 
52) statt. Das gesellige Beisammen-
sein in weihnachtlicher Stimmung 
beginnt um 14.30 Uhr. Eingeladen 
sind alle Biebergemünder, die sich 
gerne bei Kaffee und Kuchen oder 
Plätzchen unterhalten (babbeln).

Das bewährte Team freut sich auf 
viele Besucher. Anmeldungen bei 
Marita Schum, Tel.: 06050 7479.
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Wir wünschen unseren Mandanten, 
Freunden und Bekannten ein

frohes Weihnachtsfest
und einen guten Start in

das Jahr 2024!

Ihre Rechtsanwälte Böckenhoff

Rechtsanwälte

Rechtsanwälte Böckenhoff
Bleichgartenstraße 6-8
63607 Wächtersbach
Tel.: 06053 61700
info@boeckenhoff.de
www.boeckenhoff.de

Wächtersbach (il). „Ach, was war 
das wieder schön!“, so die Mei-
nungen der über 50 Helfer und 
Helferinnen, die mit Spaß beim Sor-
tieren geholfen und dadurch gleich 
etwas Gutes getan haben. Wie üblich 
fand auch in diesem Jahr vor Weih-
nachten der über die Ortsgrenzen 
von Wächtersbach bekannte „vorsor-
tierte Spielzeugbasar“ statt. Mit einer 
neuen Rekordeinlieferungszahl von 
6.854 Artikeln konnten die Einkäufer 
wirklich alles an Spielsachen sowie 
Fahrzeuge oder sonstige Kinderarti-
kel erwerben.

So wechselten über 680 Bücher, 410 
Spiele, 180 Puzzle, 120 Puppenarti-
kel, ganz viel Playmobil sowie Lego, 
ein Pferd für den Garten, Schlitt-
schuhe, CDs und noch viel mehr 
den Besitzer. 

Bereits am Freitag werden die zu 
verkaufenden Artikel abgegeben 

und dann von den über 50 fleißigen 
Helfern, die aus Müttern, Vätern 
und Kindern aus Wächtersbach 
und Umgebung bestehen, sortiert. 
Gleich nach Beendigung des Basars 
am Samstag werden alle Artikel 
zurücksortiert und die Verkäufer 
können bereits am gleichen Tag 
die nicht verkaufte Ware und den 
Verkaufserlös abholen.

Ein herzliches Dankschön geht  an 
den Förderverein der Elisabeth-
Curdts-Tagesstätte, die erneut für 
belegte Brötchen, leckeren Kuchen 
und Kaffee sorgten. Mit dem Erlös 
unterstützen wir alle Einrichtungen 
in Wächtersbach, die mit Kindern 
arbeiten, bei der Anschaffung von 
Spiel- und Lernmaterialien oder 
Projekten, die Bewegung oder die 
Sinne fördern. 

Der nächste Basar findet am 16. 
März 2024 von 11bis 14 Uhr statt. 
Weitere Infos unter www.spielzeug-
basar-waechtersbach.de.

Der nächste Basar ist am 16. März 2024
Rekordeinlieferungszahl von
6.854 Artikeln beim Spielzeugbasar

Silvester, 31. Dezember:
Sonderführung 
im Museum
Geöffnet: 13 bis 16 Uhr
Bad Orb (GHV/rw). Der Ge-
schichts- und Heimatverein 
Bad Orb öffnet das Museum an 
Silvester, 31. Dezember, für Besu-
cherinnen und Besucher von 13 
bis 16 Uhr.

Um 14 Uhr haben interessierte 
Besucherinnen und Besucher die 
Möglichkeit, an einer Sonderfüh-
rung teilzunehmen. 

„Die Teilnahme an der Sonder-
führung ist kostenlos. Aber über 
eine kleine Spende würde sich der 
Geschichts- und Heimatverein Bad 
Orb sehr freuen“, so der Vorsit-
zende Roland Weiß abschließend.
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Bad Orb (B/of). Am Mittwoch, 3. 
Januar 2024, kommt die „Nacht der 
fünf Tenöre“ mit Stargast Marc Mar-
shall anlässlich ihrer „Una fiesta de 
la musica“-Tour in die Konzerthalle 
Bad Orb. „Una fiesta de la musica – 
Ein Fest der Musik“ erwartet die Fans 
der Klassik im Dezember und Janu-
ar, wenn „Die Nacht der fünf Tenöre“ 
wieder auf große Deutschlandtour 
geht. Mit der Leidenschaft für die 
Musik erreichen die fünf Tenöre 
Jahr für Jahr Tausende von Gästen 
mit ihrer Klassik-Konzert-Reihe, die 
bereits seit 20 Jahren jährlich in den 
großen Konzerthäusern gastiert. 
Auch bei der kommenden Tour 
„Una fiesta de la musica“ konnte 
Marc Marshall wieder als Stargast 
begeistert werden. Er ist bei allen 
Terminen im Januar mit dabei.

Die Namen, die hinter diesem 
Programm stehen, sind jedem 
Opernkenner bestens bekannt: 
Vincenzo Sanso, Luigi Frattola, 
Orfeo Zanetti, Yvailo Yovchev und 
Georgi Dinev gehören zu den fünf 
stimmgewaltigsten Tenören, die 
sonst nur in den renommiertesten 
Opernhäusern der Welt auf der 
Bühne stehen. Für „Die Nacht der 
fünf Tenöre“ jedoch kommen sie 
regelmäßig zusammen, um in Be-

„Nacht der fünf Tenöre“ am 3. Januar in Orb
Mit dabei auf der „Una fiesta de la
musica“-Tour: Stargast Marc Marshall

gleitung eines Sinfonieorchesters 
ihr Publikum mit den bekanntesten 
Highlights zu verzaubern, welche 
die Klassik-Welt zu bieten hat.

Die neue Produktion „Die Nacht 
der fünf Tenöre“ – Una fiesta de la 
musica“ verspricht eine Vorstellung, 
die jedem Zuschauer träumen lässt. 
Ob langjähriger Opern-Kenner oder 
Klassik-Anfänger: Die Schönheit der 
einzelnen Stücke ist nicht nur für 
jeden Einzelnen hörbar, sondern 
auch unmittelbar spürbar.

Eckdaten:
Die Nacht der fünf Tenöre mit Star-

gast Marc Marshall – Una fiesta de 
la musica Tour
Konzerthalle Bad Orb, Horststr. / 
Ecke Spessartstr., Bad Orb

Mittwoch, 3. Januar 2024, 20 Uhr
Ticketlink: https://www.eventim.
de/event/die-nacht-der-5-tenoere-
konzerthalle-bad-orb-17056123/

Triathlon-Frauen Bad Orb:
Laura Jansen: 
„Aufsteigerin
des Jahres“

Bad Orb / Langen (TVBO/ak). 
Die besten Triathleten des Jahres 
wurden in Frankfurt vom bekann-
testen deutschen Triathlonmagazin 
„TriMag“ im Rahmen der „Sailfish-
Night“ in Langen geehrt. Darunter 
auch Jan Frodeno, der zum sechsten 
Mal zum „Triathleten des Jahres“ ge-
wählt wurde. Der Olympiasieger und 
mehrmalige Hawaiisieger Frodeno 
bestritt dieses Jahr sein letztes Ren-
nen bei der Ironman-WM in Nizza.

Auch Laura Jansen vom TV Bad 
Orb wurde für ihre Erfolge beim 
Ironman Frankfurt und Hawaii 
von den Lesern des Magazins für 
einen Preis ausgewählt. Vor 800 
Zuschauern nahm Jansen den Po-
kal der „Aufsteigerin des Jahres“ 
von Herausgeber Frank Wechsel 
entgegen. Neben Frodeno und 
Jansen war die gesamte deutsche 
Triathlonelite über die Sprint- bis 
zur Langdistanz in der Langener 
Stadthalle versammelt.
Bild: Frank Hau.
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Wächtersbach (WB/sb). Bürgerin-
nen und Bürger, die wissen wollen, 
wie sie Energie sparen können oder 
die bereits Maßnahmen planen, 
können sich ab sofort von Ener-
gieberaterinnen und -beratern aus 
der Region online oder telefonisch 
beraten lassen. „Dabei können Im-

Die Beratungen werden vom Hes-
sischen Wirtschaftsministerium 
finanziert und über das Netzwerk 
der LEA Hessen organisiert: „Un-
sere Beratungen sorgen für mehr 
Energieeffizienz und zeigen, was am 
eigenen Haus energetisch verbessert 
werden kann. Ob zum Beispiel ein 
Austausch der Fenster, eine Däm-
mung der obersten Geschossdecke 
oder eine umfassende Modernisie-
rung sinnvoll sind, was Maßnahmen 
kosten und wie schnell sie sich rech-

mobilienbesitzende etwa Fragen zu 
energiesparenden Heizsystemen, er-
neuerbaren Energien, Solarenergie, 
Dämmung oder Förderprogram-
men stellen“, so Katharina Kildau, 
Klimabeauftragte der Stadt Wäch-
tersbach.   

nen“, erklärt Dr. Karsten McGovern, 
Geschäftsführer der LEA Hessen. 

Voraussetzung für eine Beratung 
ist eine Registrierung unter www.
hessen-spart-energie.de/energie-
beratung. Danach können Fotos 
und Daten zum Objekt hochgeladen 
sowie ein individueller Beratungs-
termin ausgewählt werden.

Ein Termin dauert bis zu 60 Minuten.

Kostenlose Erstberatung für Modernisierungswillige
Erstberatungen für energetisch
modernisierende Immobilienbesitzer
Angebot mit der LandesEnergieAgentur Hessen GmbH (LEA)
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Natur- und Vogelschutz-
gruppe zieht Bilanz
Hilfe bei Pflege 
der Nistkästen
„Erfolgreich geworben“

Wächtersbach (G/vl). Nein, 
nicht aus Virginia, sondern aus 
dem Münchner Umfeld kommt die 
Bluegrass-Band, welche der Klein-
kunstkreis Märzwind am Samstag, 
27. Januar 2024, in den Wäch-
tersbacher Kulturkeller eingeladen 
hat. Konzertbeginn ist um 20 Uhr. 
Indiefolk, Americana, Retroblue-
grass oder doch das altbekannte 
eigene Ding…

Was macht denn diese Kapelle nun 
für einen Sound? Eines machen 
diese vier auf jeden Fall, und das 
ist Spaß: Dreistimmiger Gesang, 
Banjo, Mandoline, Gitarre, Kontra-
bass und gelegentliche Ausflüge in 
genrefremde Klangsphären.

Und mit dieser Mixtur reihen sie 
sich ein zwischen Großstadtdunst 

und ländlicher Idylle, vielen Tö-
nen und unabdingbarer Rawness, 
Vergangenheitsnostalgie und dem 
Blick nach vorne oder auch ins 
Jetzt. Und am allerliebsten tun sie 
das live, Johnny Schubeck mit der 
Mandoline, Bastian Schubeck mit 
Banjo und Dobro, Bernie Huber mit 
Gitarre und Harfe, Jonas Kollenda 
am Bass und alle vier mit Gesang.

Der Eintrittspreis beträgt: 18,- 
Euro, für Märzwind-Mitglieder 
10,- Euro. Um Voranmeldung unter 
ticket@maerzwind.de wird gebeten.

Vorverkauf :  Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach,
Link: https://www.yooahoos.com/

Zum Bild: Johnny & The Yooahoos  
© Veni Sellner

Johnny & The Yooahoos im Kulturkeller Wächtersbach
Start mit Bluegrass ins Jahresprogramm

Bad Orb (NVSG/bd). „Acht neue 
Interessenten und drei weitere „Nist-
kastenbetreuer“ aus dem Kreis der 
eigenen Mitglieder sind das vorläu-
fige Ergebnis unserer Werbung“, so 
Bertwin Dehmer, Vorsitzender der 
Natur- und Vogelschutzgruppe, in 
einer ersten Bilanz. Sechs Interes-
senten konnten bereits zum Treffen 
der Aktiven am 30. November im 
Haus des Gastes begrüßt werden. 
Dieser Abend wurde als kleines 
Dankeschön an all die langjähri-
gen Nistkastenbetreuerinnen und 
-betreuer und zur Vorstellung des 
neuen, digitalen Erfassungspro-
gramms genutzt.

Nach einigen grundlegenden Infor-
mationen kam es zu der Vorstellung 
des neuen, digitalen Arbeitspro-
gramms der Zukunft. Maren Nowak 
(2. Vorsitzende) und Thomas Leppelt 
(Allrounder am Computer) hatten 
viele Stunden Arbeit in ein Pro-
gramm zur digitalen Erfassung und 
Auswertung der über 850 Nistkäs-
ten investiert, welches sie im Detail 
vorstellten. Wenn auch noch nicht 
alles reibungslos funktioniert – „es 
wird schon“, so Dehmer.

„Bemerkenswert ist das große Inter-
esse und das spürbare Engagement 
der „Neuen“, sofort loslegen zu 
wollen“, so Dehmer weiter. „Wir ar-
beiten daran, so schnell wie möglich 
erfahrene Mitarbeitende und alle 
neuen Interessenten zusammenzu-
führen. Wie schnell dies geschehen 
kann und mit welcher Begeisterung 
die Umsetzung erfolgt, zeigt das 
Beispiel unserer jüngsten Fachkraft: 

Ida Broda, zwei Jahre alt! Bereits 
einen Tag nach der Veranstaltung 
stand sie mit Besen, Spachtel, Staub-
maske und Mama auf der Matte. 
Dabei scheint sie ein Naturtalent zu 
sein. Nach einmaligem Vormachen 
übernahm sie die Regie (siehe Bild 
oben). Mama musste auf die Leiter, 
den Nistkasten abhängen und auf 
den Boden stellen. Blitzschnell hatte 
Ida das alte Nest ausgeräumt, den 
Kasten besenrein für die nächste 
Saison vorbereitet und Mutter Anika 
mit Nistkasten wieder auf die Leiter 
gescheucht. Da kann der Genera-
tionenwechsel ja heiter werden,“ 
so ein lachender und zufriedener 
Vorsitzender.

Text und Bild: Bertwin Dehmer 
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Vorverkauf für Stephan Bauer am 2. März 2024:
„Ehepaare kommen in den Himmel – 
in der Hölle waren sie schon“

Zum Jahresende bedanken wir uns bei allen
Vereinsmitgliedern, den Besuchern unserer Veranstaltungen,

unseren Sponsoren und bei allen,
die den Kulturkreis Bad Orb und seiner

Theatergruppe Peter von Orb gewogen sind,
für die vielfältige Unterstützung in diesem Jahr.

Ihnen und Ihren Familien wünschen wir eine
besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes

Weihnachtsfest und für uns alle ein hoffentlich
friedvolles neues Jahr mit viel Gesundheit.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen zu
vielen Veranstaltungen in 2024.

Der Vorstand des Kulturkreises Bad Orb

Werner Johanns, Antje Kramer,
Rosemarie Prehler, Wolfgang Wagner
Elsbeth Ziegler, Eberhard Eisentraud

Dr. Andrea Junk, Alan Eurich
Michael Heim, Regisseur

Bad Orb (BOK/kw). Einen un-
vergesslichen Comedy-Abend mit 
Stephan Bauer steht den Besuchern 
am Samstag, 2. März 2024, um 20 
Uhr in der Bad Orber Konzerthalle 
bevor. Unter dem Titel „Ehepaare 
kommen in den Himmel – in der Hölle 
waren sie schon“ präsentiert der re-
nommierte Comedian ein Programm, 
das mit pointierten Einblicken in das 
moderne Beziehungsleben und hu-
morvollen Anekdoten aufwartet.

Die Veranstaltung wirft einen hu-
morvollen Blick auf die alltäglichen 
Herausforderungen von Ehepaaren in 
einer Zeit, in der Geschlechterrollen 
und -erwartungen im Wandel sind. 
Stephan Bauer nimmt das Publikum 
mit auf eine Reise durch die absurden 
Facetten des modernen Beziehungs-
lebens und sorgt für Lachen ohne 
Atempause.

Frauen brauchen Männer und umge-
kehrt! Eigentlich eine Binsenweisheit. 
Doch wenn die Frau den Rasen mäht 
und der Mann sie mit Sonnenschirm 
begleitet oder der Dildo neben dem 
Kaffeevollautomaten zum gut sortier-
ten Haushalt gehört, ist irgendwas 
nicht richtig. Das Dilemma: ohne 

Männlichkeit und Weiblichkeit gibt es 
keine sexuelle Anziehung. 

In „Ehepaare kommen in den Him-
mel – in der Hölle waren sie schon“ 
setzt Stephan Bauer auf subtilen 
Humor, der sich mit den Klischees 
und Realitäten von Partnerschaften 
auseinandersetzt. Von der Sehnsucht 
nach positiver Männlichkeit bis hin 
zu den veränderten Dynamiken im 
Schlafzimmer – Bauer beleuchtet den 
Konflikt moderner Beziehungen mit 
Klarheit, Zielstrebigkeit und einer ge-
hörigen Portion Entscheidungsfreude.

Die Veranstaltung verspricht zwei 
Stunden voller Lachen, bei denen 
das Publikum einen Einblick in die 
skurrilen Seiten des modernen Be-
ziehungslebens erhält. Stephan Bauer 
präsentiert sein Programm mit einem 
Mikrofon, einem Barhocker und einer 
beeindruckenden Menge Pointen.

Der Vorverkauf für diese einmalige 
Comedy-Vorstellung ist gestartet. 
Tickets sind zum Preis von 21,- bis 24,- 
Euro bei der Tourist-Information Bad 
Orb, Kurparkstraße 2, unter Telefon 
06052 83-14 und bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich.

Nur das Allerbeste zu Weihnachten und 
Neujahr wünscht die Fraktion „Für Bad Orb“ (FBO) 
all ihren Mitgliedern und Unterstützern in ihrer 

Heimatstadt Bad Orb

Nur das Allerbeste zu Weihnachten und 
Neujahr wünscht die Fraktion „Für Bad Orb“ (FBO) 
all ihren Mitgliedern und Unterstützern in ihrer 

Heimatstadt Bad Orb

Fraktion Für Bad Orb (FBO)
1. Vorsitzender und Fraktionsvorsitzender:  Ralf Diener
2. Vorsitzender: Dr. Matthias Dickert
EMail: ralf-diener@web.de * Mobil: 0157 52361558
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"Hallo Biebergemünd!"
Die neue Ausgabe 
ist erschienen

Biebergemünd (BBGMD/tr). 
Die neue Ausgabe der Infobro-
schüre „Hallo Biebergemünd!“ ist 
erschienen! Sie wird aktuell an alle 
Biebergemünder Haushalte verteilt. 
Sollten Interessierte in nächster 
Zeit kein Exemplar der neuen Win-
terausgabe erhalten, können sie 
sich gerne an die Gemeindever-
waltung wenden. Außerdem steht 
die Broschüre auch digital auf der 
Homepage der Gemeinde unter
https://www.biebergemuend.
de/seite/de/spessart/031:5013/
tn_5013/Infobroschuere_Hallo_Bie-
bergemuend!.html zur Verfügung.

Abschiedswochen im Canapé
Danke für 40 Jahre Treue / Räumungsverkauf bis zum 30. 12. 2023

Wir schließen unser Geschäft in Bad Orb nach 40 Jahren und bedanken uns bei unserer Kundschaft mit bis
zu 20 % Preisnachlass. Wir bitten darum, noch vorhandene Reparaturen abzuholen und Gutscheine einzulösen.

Canapé, Inh. Doris Kreißl, Hauptstraße 15, Bad Orb, Tel. 06052-3284, info@canape-schmuck.de

Unserer Kundschaft und unseren langjährigen Freunden wünschen wir 
gesegnete Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Bad Orb (E4Y/bj). „Das beste 
Comedyduo des Universums holt 
aus zum nächsten Streich!“, so der 
selbstbewusste Pressetext zum Auf-
tritt von „Mundstuhl“ in Bad Orb. 
Am Sonntag, 17. März, gastieren die 
beiden mit ihrem Programm „Kann 
Spuren von Nüssen enthalten“ in 
der Konzerthalle. Beginn ist um 20 
Uhr, Einlass bereits um 19 Uhr.

Karten (eine Geschenk-Idee für die 
Weihnachtstage?) gibt es auf www.
events4you.me sowie an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen. Zusätzlich 
verlost die Redaktion vom „Mein Blätt-

che“ zweimal je zwei Eintrittskarten 
zum Mundstuhl-Event. Interessierte 
schicken eine EMail an info@print-
house24.de, Einsendeschluss ist 
Samstag, 30. Dezember, 12 Uhr. 
Die Teilnahmeregeln: Pro Person 
ist lediglich eine Mail möglich, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, Teil-

Für den Auftritt am 17. März 2024 in der Konzerhalle:
VERLOSUNG von zweimal je zwei
Karten für „Mundstuhl“ in Bad Orb

nahme per Brief oder Telefon ist nicht 
möglich. Die Gewinner werden per 
EMail informiert. 

Zum Inhalt: „Es wird noch lustiger 
als jemals zuvor. Wer geglaubt hat, 
der Gipfel humoristischen Wahnsinns 
sei nach 25 Jahren MUNDSTUHL 
bereits erreicht, wird mit dem brand-
neuen Programm KANN SPUREN VON 
NÜSSEN ENTHALTEN eines besseren 
belehrt. So frisch und abwechslungs-
reich, so durchgeknallt und schnell, als 
hätten sich die beiden symphatischen 
Echo-Preisträger eine Adrenalinspritze 
ins vegetative Humorzentrum ge-
drückt. In Zeiten von stets erhobenen 
Zeigefingern, Gendersternchen und 
Political Correctness machen MUND-
STUHL weiterhin Späße über alles 
und jeden.“
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Am Donnerstag, 8. Februar 2024, in Bad Orb:
Willi Astor erklärt seine „Reimat-
und Lachkunde –Prädikat Wortvoll“

B a d  O r b 
( SP/ red ) . 
Willy Astor 
gastiert mit 
„Reimat und 
Lachkunde 
-  Prädikat 
Wo r t v o l l “ 
a m  D o n -
n e r s t a g , 
8. Februar 
2024, in der 
Bad Orber 
Konzerthal-

le. Einlass ist von 19 Uhr an, Beginn 
um 20 Uhr. Karten gibt es zu Preisen 
zwischen 30,35 bis 47,25 Euro 
(inklusive Verkaufsgebühr), erhält-
lich im Vorverkauf über „Print your 
Ticket“ auf www.s-promotion.de 
(Tickets bequem zu Hause buchen 
und sofort ausdrucken) sowie über 
die Tickethotline 06073 722740 
sowie an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.

Zum Inhalt (Pressetext): „In einer 
Welt, in der kaum mehr was easy ist 

in Brindisi und nix mehr im Lack am 
Skagerak, sich das Universum über 
und unter uns auch nicht mehr an 
die Regeln hält, kommt Musikkomö-
diant Willy Astor mit neuen Ideen aus 
seinem Einfallsreich. Als Wolfgang 
Amadeus Notarzt rettet er nicht nur 
manchen Abend, sondern lässt im 
besten Fall so manchen Kummer 
des Alltags vergessen. Also warum 
unter‘m Rollkragen Groll tragen!? 
Liederniederschreiber Astor schafft 
ein neues Munterbewusstsein, er ist 
ein zukunftsfähiges Auslaufmodell, 
seit rund vier Jahrzehnten auf der 
Bühne und somit ein Klassiker, den 
man immer wieder geseh‘n und ge-
hört haben muss!

Das Allroundtalent versteht es wie 
kein anderer, Sinn und Klang von 
Wörtern zu verdrehen, daß dabei et-
was völlig Neues und Ultra-Komisches 
herauskommt. Und das Publikum be-
kommt dabei natürlich Humor direkt 
vom Erzeuger. Der Künstler erscheint 
an diesem Abend wieder persönlich, 
allein stehend und selbst redend.“

Hanau / Wächtersbach / Bad 
Orb (KGV/ap). Auf Grundlage des 
im Jahr 2021 von der Kreisverkehrs-
gesellschaft Main-Kinzig mbH (KVG) 
und Kommunen ausgearbeiteten 
„Leitbild Mobilität im Main-Kinzig-
Kreis“ wurden die Weichen für einen 
nachhaltigen öffentlichen Perso-
nenverkehr gestellt. Das Leitbild 
behandelt als Ziel unter anderem 
die Reaktivierung stillgelegter Bahn-
strecken in Hessen. Daraus entstand 
die Idee, zwischen Bad Orb und 
Wächtersbach ein automatisiertes 
und fahrerloses Schienenfahrzeug 
im Regelbetrieb fahren zu lassen.

Zur Prüfung der technischen und 
betrieblichen Machbarkeit sowie 
zur Ermittlung der Potenziale für 
eine Reaktivierung der sechsein-
halb Kilometer langen Strecke, 
die seit 1995 für den Regelbetrieb 
im Personenverkehr stillgelegt ist, 
hat die KVG zusammen mit den 
Kommunen Bad Orb und Wäch-
tersbach eine Machbarkeitsstudie in 
Auftrag gegeben. Die Studie wurde 
vom Wiesbadener Ingenieurbüro 
Railistics GmbH „in sehr guter Zu-
sammenarbeit“ durchgeführt und 
von der Rhein-Main-Verkehrsver-
bund Servicegesellschaft mbH (rms) 
– einer Tochter des RMV – begleitet.

Die Machbarkeitsstudie kommt zu 
dem Schluss, dass die Strecke Wäch-
tersbach – Bad Orb Potenzial für 
eine Reaktivierung hat. Die Nutzen-
Kosten-Analyse, die im Rahmen der 
Machbarkeitsstudie erstellt wurde, 
zeigt auf, dass der Nutzen-Kosten-
Quotient in einer ersten, groben 
Berechnung knapp unter dem 
Schwellenwert von 1 liegt: Ein Wert 
>1 bedeutet, dass die Reaktivierung 
durch Fördermittel gegeben ist, da 
der errechnete Nutzen höher ist als 
die Kosten. 

Hierbei wurde noch nicht berück-
sichtigt, ob die Anbindung an den 
Stadtteil Aufenau zukünftig auch 
mit einem On-Demand-Verkehr zu 
realisieren wäre. „Vor dem Hinter-
grund, dass bereits ab Dezember 
2023 in der Region ein Pilotprojekt 
zum On-Demand-Verkehr gestartet  
ist, würden sich die Realisierungs-
chancen der Reaktivierung der 
Schienenstrecke nochmals ver-
bessern“, heißt es dazu in der 
Pressemitteilung des KVG „Kreis-
Verkehrs-Gesellschaft).

Unter den Aspekten von Topo-
grafie und Streckenlänge wäre 
auch ein automatisierter und 

fahrerloser Bahnbetrieb durch 
den Einsatz von batterieelektri-
schen Triebfahrzeugen möglich. 
Aufgrund der aktuell notwendigen 
Sicherheitsvorkehrungen ist für 
einen voll automatisierten und 
fahrerlosen Betrieb jedoch mit ho-
hen Investitionskosten zu rechnen. 
Abgesehen davon ist das vollauto-
matische Fahren mit Verweis auf 
die gültige Eisenbahnbau- und 
Betriebsordnung derzeit noch nicht 
genehmigungsfähig. Dennoch geht 
aus der Machbarkeitsstudie hervor, 
dass das Thema weiter vorangetrie-
ben werden sollte und somit einen 
weiteren positiven Beitrag zur Ver-
kehrswende leisten könne. 

Nach Ansicht der Hanauer und 
Wiesbadener Verkehrsplaner er-
gibt sich darüber hinaus durch 
die Reaktivierung der Strecke die 
Möglichkeit, die Züge (nach dem 
geplanten Ausbau der Kinzigtal-
bahn) in Richtung Frankfurt oder 
Fulda besser durchzubinden. Dabei 
sei weiter zu prüfen, welche über-
regionalen Synergien entstehen 
können. „Zudem sollen zukünftige 
Untersuchungen klären, inwiefern 
eine durchgehende Zugverbindung 
zwischen Bad Orb und Frankfurt 
hergestellt werden kann. Durch 
den Entfall des Umsteigevorgangs 
in Wächtersbach sind diesbezüglich 
deutliche Attraktivitätsgewinne zu 
erwarten.“

Im Zusammenhang mit der Errich-
tung der Neubaustrecke zwischen 
Frankfurt und Fulda, die voraus-
sichtlich ab 2028 planfestgestellt ist 
und die zu reaktivierende Strecke 
kreuzt, könnte die Verbindung zwi-
schen Bad Orb und Wächtersbach 
ebenfalls positive Auswirkungen 
entfalten.

Rüdiger Krenkel, Geschäftsführer 
der Kreisverkehrsgesellschaft Main-
Kinzig mbH fasst das Ergebnis und 
zukünftige Herausforderungen 
zusammen: „Wenn wir gemeinsam 
die geforderte Mobilitätswende 
richtig verstehen wollen, dann ist 
genau dieses Projekt ein wesentli-
cher Meilenstein dorthin. Gerade im 
schienengebundenen ÖPNV haben 
wir die größten Kapazitäten und die 
kürzesten Reisezeiten. Der Einsatz 
moderner Techniken bietet einen 
weiteren Anreiz, um zukünftig auch 
unter wirtschaftlichen Aspekten den 
ÖPNV in dieser ländlich geprägten 
Region zu betreiben.“

Bad Orb (SP/red). Es ist doch 
genau die richtige Zeit, um wieder 
herzhaft, lauthals und unbeschwert 
zu lachen, bis das Zwerchfell mit 
Streik droht und die Lachmuskeln 
nach einem sofortigen Termin 
beim Physiotherapeuten verlangen: 
Frankens Kult-Komödianten Volker 
Heißmann und Martin Rassau wer-
den wieder einmal dafür sorgen 
– mit ihrem neuen Tour-Programm 
„Lustbarkeiten“.

Mit diesem sind sie wieder in Bad 
Orb zu Gast in der Konzerthalle und 
zwar am 4. Februar 2025. Der Ein-
lass ist dann um 18.30 Uhr, Beginn 
des Gastspiels um 19.30 Uhr. Die 
Karten kosten zwischen EUR 35,75 
bis EUR 44,95 (inklusive Vorver-
kaufsgebühr). Erhältlich sind sie im 
Kartenvorverkauf über „Print your 
Ticket“ auf www.s-promotion.de 
(Tickets bequem zu Hause buchen 
und sofort ausdrucken) sowie über 
die Tickethotline 06073 722740 
sowie an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.

Früher Vorverkauf – am 4. Februar 2025 in Bad Orb:
Heißmann & Rassau erläutern
„LUSTBARKEITEN“

Zum Inhalt: Seit Jahrzehnten 
zählen sie zu den beliebtesten 
Comedy-Duos Deutschlands. Und 
mit „Lustbarkeiten“ sind Heißmann 
& Rassau auch 2025 lachstark wie-
der auf Tour. Der Veranstalter lädt 
ein: „Erleben Sie mit den beiden 
einen wilden Parforceritt durch die 
Absurditäten des Alltags. Aktuelle 
Themen werden von den Fürther 
Verwandlungskünstlern ebenso ge-
konnt durch den Kakao gezogen wie 
skurrile Missverständnisse, freche 
Doppeldeutigkeiten oder vergnügli-
che Verwicklungen.

Heißmann & Rassau beweisen mit 
ihren „Lustbarkeiten“ einmal mehr 
ihre großartige Beobachtungsgabe 
und einzigartigen Humor. Freuen 
Sie sich auf temporeiche Sketche, 
originelle Wortspiele und natürlich 
auf eine Stippvisite von Waltraud & 
Mariechen, dem vielleicht berühm-
testen Witwen-Paar der Welt. So 
gnadenlos komisch – da hat schlech-
te Stimmung keine Chance...“

Zum Titelbild:
Machbarkeitsstudie für automatisierten Zugbetrieb:
Rollt die Bahn zwischen Bad Orb
und Wächtersbach bald führerlos?
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Ludwig-Schmank-Str. 11 | 63619 Bad Orb
Telefon: 06052/9278842 

monikasmolcic@t-online.de

NEU IN
BAD ORB

Ein frohes Fest und 
einen guten Rutsch 
ins nächste Jahr 
wünschen wir unserer 
tollen Kundschaft und
all jenen, die uns bei
unserem Start in Bad Orb
unterstützten und 
herzlichst begrüssten.

Monika und Angelo

Das Team vom
„Mein Blättche“ und
„Printhouse Bad Orb“
bedankt sich bei seinen 
Kunden und Lesern für
Vertrauen und Treue im
vergangenen Jahr, wünscht 
Frohe Weihnachten sowie einen 
guten Rutsch ins Jahr 2024!

Ralf Baumgarten 
und Jennifer Sahre

Birkenallee 2a * 63619 Bad Orb
Telefon 06052 3405 * Mobil: 0172 6612032
Geöffnet: Mo., Mi., Fr.: 9 bis 12.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung
www.mein-blaettche.de
info@printhouse24.de

ACHTUNG:
In der Zeit vom 27. 12. 2023 bis 
5. 1. 2024 ist das Printhouse nur 
telefonisch bzw über EMail erreichbar. 
Vor-Ort-Termine sind in dieser
Zeit nur nach Absprache möglich.

Bad Orb (KV/rd). Winterlicher 
Zauber, wundervolle Basteleien 
von Margitta Schulze, ein ganz 
besonderer Glühwein und excellent 
gegrillte Bratwürste begeisterten 
die zahlreichen Besucher beim 
weihnachtlichen Beisammensein 
des Kneippvereins Bad Orb am 
Wanderheim. Wunderschöne Deko-

Kneippen mit ganz viel Herz und Romantik
Weihnachtliches Beisammensein
im Wanderheim des Kneippvereins

rationen vermittelten den Besuchern 
weihnachtliche Gefühle.

Der Besuch des Nikolauses und 
seines Knechts Ruprecht war einer 
der vielen Höhepunkte des Nach-
mittags: Heinz Grüll, assisitiert 
von seiner Frau Rosel, brachte als 
Nikolaus Geschenke, Apfelsinen, 
Mandeln und vieles mehr aus sei-
nem Rucksack mit, währenddessen 
er die Rute unausgepackt ließ: Der 
1. Vorsitzende Ralf Diener bekam ei-

nen goldenen Weihnachtsengel vom 
Nikolaus mit dem Hinweis, „manch-
mal Bengel, doch öfter Engel“, über 
den Diener sich sehr freute.

Die zahlreich erschienenen Mit-
glieder und Freunde des Vereins 
genossen die Stunden im Wan-
derheim unter dem Leuchten der 
Sterne, bis sich zuletzt auch noch 

Dr. Dirk Thom, ehemals Kurchef der 
Badestadt, im vorweihnachtlichen 
Treiben einfand „und die Herzen 
erfreute“ (Pressetext des Kneipp-
Vereins).

Die Generalprobe für Weihnachten 
im Wanderheim war mit Stimmung 
und Nikolaus auf jeden Fall ge-
lungen, so das einstimmige Urteil 
der Gäste.

Bis zum 12. Januar 2024:
Stadt- und Kurbücherei sowie das 
Stadtmuseum gehen in Winterpause
Bad Orb (BO/hk). Die Stadt- und Kurbücherei sowie das Stadtmuseum 
bleiben vom 18. Dezember bis voraussichtlich 12. Januar 2024 geschlossen.

Das ehrenamtliche Büchereiteam und die Mitglieder des Geschichts- und 
Heimatvereins bedanken sich bei allen Besuchern und freuen sich auf ein 
Wiedersehen im neuen Jahr. Voraussichtlich ab dem 15. Januar 2024 
werden das Museum und die Bücherei wieder geöffnet sein: „Wir wünschen 
Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2024.“
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Unter den 20 Ausstellenden sind 
vier „Neue“, Künstlerinnen und 
Künstler, die 2024 zum ersten 
Mal ihre Werke im Gartensaal 
präsentieren werden. Dies sind die 
Malerinnen Heidemarie Mohrig-
Jost, Bad Homburg, und Sina Schulz, 
Freigericht, der Aquarellmaler Wolf-
gang Werdecker, Biebergemünd, 
sowie die Bildhauerin Antje Michael 
aus Lahntal-Großfelden.

Beim „Dialog der Elemente“ 2024 
werden somit Werke aus ganz 
unterschiedlichen Kunstrichtungen 
präsentiert - natürlich auch käuflich 
zu erwerben sein – und versprechen 
wieder eine äußerst abwechslungs-
reiche, dreiwöchige Ausstellung.  

Schon jetzt kann man sich auf den 
„Dialog der Elemente“ 2024 freuen, 
der mit einer Vernissage am 16. 
März ab 16 Uhr eröffnet wird.

Der Eintritt zur Ausstellung ist an 
allen Tagen frei.

Als Veranstalter der Kunstausstel-
lung zeichnet der Kulturkreis Bad 
Orb e.V. verantwortlich, unterstützt 
durch die Bad Orb Kur GmbH und 
den Main-Kinzig-Kreis.

Bad Orb (KKBO/ks). Schon Wo-
chen vor Beginn der über Ostern 
2024 zum 23. Mal stattfindenden 
Kunstausstellung trafen sich die 
ausstellenden  Künstlern/innen aus 
Bad Orb und der Region zur genau-
en Absprache und Vorbereitung der 
Ausstellung. 

Fast 40 Anfragen lagen den Orga-
nisatoren vor. Da traditionsgemäß 

aber im Gartensaal jeweils nur 20 
Künstler/innen ihre Werke präsen-
tieren können, musste eine Auswahl 
unter den Bewerber/innen stattfin-
den. Die Jury hatte es nicht leicht 
unter den Bewerber/innen eine 
Auswahl zu treffen, so musste u.a 
einigen Bewerber/innen, die seit 
Jahren zum Stamm der Aussteller 
gehören, eine Ausstellungspause 
„verordnet“ werden.

Letztendlich bekamen 20 der Be-
werber/innen eine Einladung zum 
Treffen am 28. November in das 
„Hotel an der Therme“ in Bad Orb 
zur „Einstimmung“ auf die Bad Or-
ber Kunstausstellung. Ein derartiges 
Treffen ist schon Monate vor der 
eigentlichen Ausstellungseröffnung 
nötig, um alle erforderlichen Vorbe-
reitungen zu koordinieren. So muss 
die Pressearbeit vorbereitet, Flyer, 
Plakate, Einladungskarten für die 
Ausstellung, die Vernissage und die 
Finissage entworfen und gedruckt 
werden.

Kunstausstellung „Dialog der Elemente“ 2024
Jetzt wird geplant: Treffen der 
ausstellenden Künstlerinnen und Künstler

Eine ganz wichtige weitere Aufgabe 
ist die Suche nach Sponsoren, wel-
che die Bad Orber Kunstausstellung 
finanziell und/oder materiell un-
terstützen. Zum Glück können die 
Verantwortlichen diesbezüglich seit 
Jahren auf einen festen Stamm von 
Unterstützern bauen. Zu nennen 
sind hier an erster Stelle der Main-
Kinzig-Kreis sowie die Bad Orb Kur 
GmbH, zudem die VR Bank Bad 
Orb-Gelnhausen, die Kreisspar-
kasse Bad Orb, das Hotel an der 
Therme, die Engel a.G. Bad Orb, 
das Reisebüro Wilfried Herold sowie 
die Bäckerei Kowalski.

Obwohl ein Großteil der anfallen-
den Arbeiten von den ausstellenden 
Künstler/innen selbst übernommen 
wird, wäre ohne Hilfe der Sponso-
ren die dreiwöchige Ausstellung im 
Gartensaal der Konzerthalle nicht 
zu „stemmen“. So übernehmen die 
ausstellenden Künstlerinnen und 
Künstler u.a. die Aufstellung – wenn 
nötig auch das Weißen – der Aus-
stellungswände sowie die Aufsicht 
während der Öffnungszeiten der 
Ausstellung.

Zum Bild: Die ausstellenden Künstler/innen bei ihrem Vorbereitungstreffen 
schon Monate vor der Ausstellung im „Hotel an der Therme“.

Wir haben Urlaub
Die Zahnarztpraxis bleibt vom 

27. Dezember bis 5. Januar geschlossen. 

In dringenden Notfällen wenden Sie sich bitte 
an den Zahnärztlichen Notdienst unter der 

kostenpflichtigen Servicenummer 01805 607011 
oder unter www.kzvh.de.

Ab Montag, 8. Januar 2024, sind wir
wieder zu den üblichen Sprechzeiten für Sie da. 

Wir wünschen unseren Patienten, 
Freunden und Bekannten

frohe Weihnachten und einen
guten Start ins neue Jahr. 

Dr. Alexandra Linck
Zahnärztin

Würzburger Str. 7-11 | 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 5544 | Fax: 06052 5554
www.schoene-zaehne-bad-orb.de 
www.implantate-main-kinzig.de

Geschlossen vom 23. 12. bis 30. 12. ‘23

Am 20. Dezember:
Nachbarschafts-
Treffpunkt feiert
Wächtersbach (WB/esh). Alle 
14 Tage mittwochs findet in 
Wächtersbach in der Heinrich-
Heldmann-Halle von 9.30 bis 
11.30 Uhr der „Nachbarschafts-
Treffpunkt“ statt. Hier treffen sich 
nette Menschen, entweder für 
gute Gespräche oder auch zum 
Spielen verschiedener Tischspiele. 
Meist gibt es selbstgebackenen 
Kuchen, eine kleine Stuhl-Gym-
nastik-Runde und immer viel gute 
Laune.

Am Mittwoch, 20. Dezember, 
ebenfalls von 9.30 bis 11.30 Uhr, 
findet eine kleine Weihnachtsfei-
er mit ein paar Überraschungen 
statt. Elke Schmidt-Habermann, 
die Leiterin Senioren-Büros: „Wir 
freuen uns auf nette Menschen, 
gute Stimmung und interessante 
Gespräche.“

Der erste Nachbarschafts-Treff-
punkt im neuen Jahr findet am 
Mittwoch, 3. Januar 2024, statt.
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 718“/13. Januar 2024: 

Mittwoch, 3. Januar 2024, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 9. Januar 2024!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 719“/ 27. Januar 2024: 

Mittwoch, 17. Januar 2024, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 23. Januar 2024!!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 720“/ 10. Februar: 

Mittwoch, 31. Januar, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 6. Februar!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 721“/ 24. Februar: 

Mittwoch, 14. Februar, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 20. Februar!

Mein Blättche“ gibt es übrigens auch als PDF und 
zum online Lesen auf www.mein-blaettche.de.
Inkl. vielen tagesaktuellen News (24/365).
Auch das „Mitteilungsblatt der Stadt Bad Orb“ 
gibt‘s dort übrigens digital.

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS

Der WALK-MÄN-PODCAST – der wöchentliche 
Podcast als Audio und Video (auf YouTube)

Walk-Män-Podcast Nr. 176
Lars Stetten ist Tennisspieler, genau genommen sogar 
Deutscher Meister. Nebenbei spielt er für sein Leben 
gerne Fußball und das sogar in der Bundesliga. Erwähnt 
werden sollte, dass Lars blind ist...
Seine Brötchen verdient Stetten digital, sprich: Er ist Deutschlands 
einziger blinder Suchmaschinenoptimierer und dabei legt er 
seinen Fokus auf Podcasts. Als deutschlandweit einziger blinder 
„Podcast SEO-Spezialist“ ist er bereits 15 Jahre auf dem Markt. 
Das war übrigens auch der rote Faden eines ersten Gesprächs 

zwischen Stetten und Podcaster Ralf Baumgarten: Podcast-Optimierung im abendlichen Live-
Workshop-Format auf LinkedIn.

Walk-Män-Podcast Nr. 175
Verkehrswende – wie sieht die Mobilität der Zukunft 
aus? Im Gespräch mit Stefan Heimlich, dem Bundesvorsitzenden 
des Auto Clubs Europa (ACE). Teilnehmer des Gesprächs in der 
Redaktion des „Mein Blättche“ waren Stefan Heimlich sowie 
Anton Hofmann (Pressesprecher ACE Main-Kinzig). Fotos: Her-
mann Stiegler, ACE-Kreisvorsitzender Main-Kinzig. Im Mittelpunkt 
standen unter anderem die Verkehrssituation und Pendlerströme 
in der Metropolregion Rhein-Main. Was kann getan werden, um 
Entlastungen herbeizuführen, Pendeln leichter, umweltverträg-
licher und nachhaltiger zu gestalten. Welche Rollen spielen der Schienenverkehr, die E-Lade-
Infrastruktur vor Ort und das Wiederbeleben von kleinen Bahnhöfen wie dem in Bad Orb? 

Walk-Män-Podcast Nr. 174
Matthias Wagner – ist „Gegengift“. Ein Erfahrungsaus-
tausch über Generationen. Wagner (25) ist studierter Prä-
ventions- und Gesundheitsmanager, seit sieben Jahren Trainer in 
einem Fitnessclub und seit 2,5 Jahren angestellter Clubmanager. 
Er betreut Kunden im Betrieblichen Gesundheits-Management 
und LEBT Sport und Gesundheit. Sein Podcast heißt „Gegengift“. 
In diesem gibt er seinen Mitmenschen kostenfreien Mehrwert auf 
der gesundheitlichen und sportlichen Ebene. Sein Motto: „Ohne 
Gesundheit ist alles nichts“. Neben „generationsübergreifenden 

Interviews“ erfahren seine Zuhörer und Zuschauer viel über den Umgang mit den gängigsten 
körperlichen Erkrankungen und darüber, was Gesundheit wirklich bedeutet. Ein Erfahrungs-
austausch mit Ralf Baumgarten (61) über Mindset, Trainingslehre und eigene Erfahrungen.
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Tel.: 06050 909439          Mobil: 0175 2565197
Mail: heinz.ziegler@kobold-kundenberater.de

Jeden Monat bin ich:
- am 1. Freitag, im Rewe/Bad Orb
- am 3. Freitag, im Globus/Wä.
- am 4. Freitag, im Edeka/
  Bad Orb

  für Sie da 
oder

Sie vereinbaren einen Termin

Mein Service für Sie
• Persönliche individuelle 

Beratung
• kostenlose Service Checks
• Hilfe bei Produktfragen
• Testen der Kobold-Produkte
• Original Verbrauchsmaterial 
  mit kostenlosem Lieferservice

Ihr Kundenberater für Bieber, Rossbach, Aufenau, Bad Orb, Lettgenbrunn 
wünscht Ihnen ein Frohes Fest und einen guten Rutsch

Heinz Ziegler aus Biebergemünd

Jossgrund (NHS/bs). Neben dem 
Familienwaldabend an der Klos-
terruine Hanau-Wolfgang und der 
Natur- und Genusswanderung in 
Jossgrund-Burgjoß mit regionalen 
Spezialitäten hatte der Naturpark ein 
ganz besonderes Outdoor-Gewinn-
spiel vorbereitet. Dabei konnten die 
Teilnehmenden ihr Wissen über tie-
rische Spessartwaldbewohner unter 
Beweis stellen, indem sie eine Reihe 
von Fragen richtig beantworteten. 
Zu finden waren diese per QR-Code 
auf lebensgroßen Tiermodellen, die 
sich an den Einstiegspunkten von 
Wanderwegen „versteckt“ hatten. 
Abgerundet wurde das Jubiläums-
jahr mit einem Quiz auf Instagram.

Die Gewinner wurden bei einer 
kleinen Feierstunde im Infozentrum 
„Schaufenster Spessart“ im Schaf-
hof in Burgjoß gezogen. Rainer 
Schreiber, Vorstandsmitglied im 
Naturpark-Zweckverband, bedankte 
sich im Namen der Naturpark-Vor-

sitzenden Susanne Simmler bei den 
Unterstützern, bevor er zur Tat schritt 
und die von „Glücksfee“ Erika Brandt 
gezogenen Namen der Gewin-
ner verlas. „Wir müssen es wieder 
schaffen, unserer Jugend die Natur 
näherzubringen“, betonte Joachim 
Lucas, Vorsitzender des Förderver-
eins Naturpark Hessischer Spessart 
und versicherte, dass die Spenden 
gut angelegt seien.

Die glücklichen Gewinner werden 
per E-Mail benachrichtigt. Sie dür-
fen sich jeweils über ein Picknick im 
Spessart für zwei Personen bezie-
hungsweise ein Überraschungspaket 
mit nützlichen Utensilien für die Frei-
zeitgestaltung im Naturpark freuen. 
Die lebensgroßen Tiermodelle blei-
ben weiterhin im Einsatz und werden 
im kommenden Jahr auf einem Pop-
Up-Wanderweg des Naturparks zu 
finden sein. Weitere Informationen 
folgen im nächsten Jahr.

Naturpark-Tierquiz – Gewinner sind gezogen
Naturpark Hessischer Spessart blickt 
zurück auf ein ereignisreiches Jahr

Von links: Joachim Lucas (Vors. Förderverein), Annika Ludwig (Naturpark-
Geschäftsführerin), Rainer Schreiber (Mitglied im Naturpark-Vorstand), 
Norbert Ross (VR Bank Main-Kinzig-Büdingen), Thomas Muthig (Leiter 
Filiale Oberndorf, Kreissparkasse Gelnhausen), René Daniel (Kreissparkasse 
Schlüchtern), Fritz Dänner (2. Vors. Förderverein), Marcus Feldmann (VR 
Bank Fulda), Erika Brandt (Naturpark-Mitarbeiterin).
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Wächtersbach (ae). „Weihnachten 
ist für alle“ heißt seit 2020 eine 
Geschenke-Aktion, die federfüh-
rend von den Wächtersbacherinnen 
Annika Herchenröther und Andrea 
Euler organisiert wird. Aus ersten 
Anfängen nach Ausbruch der Pan-
demie, als die beiden engagierten 
Frauen sich vor Ostern im Jahr 2020 
Gedanken darüber machten, wie 
die finanziell schwächer gestellten 
Familien an hübsche Geschenke für 
den Nachwuchs kommen könnten, ist 
nahezu ein Selbstläufer geworden: 
Eine Gruppe begeisterter Anhänger 
der Aktion ist rund ums Jahr beschäf-
tigt, Kuscheltiere, Puppen und Spiele 
zu sammeln und auf Funktionalität 
und Sauberkeit zu prüfen. Andere 
zählen die Spielfiguren in komple-
xeren Spielen, spielen diese Probe, 
beschaffen fehlende Figuren und 
Spielanleitungen. Wieder andere le-
gen das Strick- und Häkelzeug kaum 
mehr aus der Hand, sodass warme 
Mützen, Handschuhe und Schals, ja 
sogar gehäkelte Puppenbettchen mit 
Püppchen in den Geschenketaschen 
landen.

Und jedes Jahr bringen sich neue 
Personen mit tollen Überraschun-
gen ein: In diesem Jahr buk eine 
Helferin 53 Bleche voller Plätzchen, 
die sie alle – grandiose 1.000 Stück 
– einzeln verzierte und mit bunten 
Schokoleckereien vermischt in 100 
mit individualisierten Weihnachts-
grüßen verzierte Tütchen steckte. 
Eine andere stand mit ihren Enkeln 

in der Küche, damit alle Geschenke-
Empfänger sieben verschiedene 
Leckereien in einer weiteren Tüte 
vorfinden.

Schon Tradition hat es, dass die 
Wächtersbacher Geschäftswelt sich 
mit leckeren Sachspenden einbringt: 
Mit dabei und deshalb von Herchen-
röther und Euler mit großem Dank 
bedacht sind in diesem Jahr die 
Altstadt-Metzgerei Reetz, die Altstadt-
Buchhandlung Dichtung & Wahrheit, 
die Hofapotheke, Ulis Obst- und Ge-
müsekiste und ars vivendi Immobilien 
aus Langenselbold. Eine Geldspen-
de, die auf das Glücksraddrehen 
beim Kunsthandwerkermarkt, dem 
Herbst- und dem Weihnachtsmarkt 
zurückgeht, steuerte das nachhaltige 
Bekleidungsgeschäft Taumelbuntes 
bei. Einen Rabatt auf die Einkäufe 
gewährte zudem der Altstadtladen.

Die Geldspenden wurden von den 
beiden Initiatorinnen dringend be-
nötigt: Taschen und Geschenkpapier 
mussten gekauft werden, Äpfel und 
Süßigkeiten. Insgesamt spendeten 
alle Beteiligten Beträge zwischen 20 
und 250 Euro und mehr als 1.000 
Euro. Da die Spenden für die Kleine-
ren in ungeahnten Mengen flossen, 
für die Zwölf- bis 16jährigen aber 
deutlich weniger, wurden hier hüb-
sche Geschenke nachgekauft – von 
der stylischen Mütze über Gelstifte bis 
hin zum Nagellack war alles dabei...
Der komplette Bericht auf 
www.mein-blaettche.de.

Auch in diesem Jahr heißt es in Wächtersbach:
„Weihnachten ist für alle“: Geschäftswelt 
sammelt für finanziell schwache Familien

Imponierendes Buch von Grafikerin Beate Trautmann:
Im Buchhandel: „Ideen-Streifzug – 
Kreativspaß aus Fundstücken“

Bad Orb (wuh). Eine große Anzahl 
von Senioren begrüßte Wilfried 
Herold zur Weihnachtsfeier im 
„Kowalski‘s im Park“. Herold betreut 
zusammen mit seiner Frau Ursula 
die Senioren und Seniorinnen in 
Bad Orb. Durch kurzfristige Erkran-
kungen war die Gästeschar etwas 
reduziert. Besonders begrüßte er 
den Stadtverordnetenvorsteher 
Michael Heim. In seinen Eingangs-
worten ging dieser kurz auf aktuelle 
Ereignisse in Bad Orb ein (wie zum 
Beispiel die erfolgreiche Brunnen-
bohrung) und das Heimatgefühl 
für Bad Orb und seine Einwohner.

Zwei Kerzen brannten während 
der Veranstaltung – das am Vortag 
in Bad Orb angekommene Frie-
denslicht aus Bethlehem und die 
von Kaplan/Pfarrer Patrick Prähler 
geweihte Seniorenkerze für die 

verstorbenen Senioren, die nicht 
vergessen sind.

Das Programm gestaltete musi-
kalisch eine Gruppe Jungen und 
Mädchen, die von Steffi Erk betreut 
werden. Eine weitere Kindergruppe 
unter der Leitung von Petra Leschat 
unterhielt mit einem tollen Krip-
penspiel (siehe Bild). Heitere und 
besinnliche Beiträge leisteten die 
Senioren: Isabell Junkers-Kreide, 
Renate Lietzenmaier, Bärbel Steiner, 
Heidi Gotz und Christa Zelm. Maxi 
Wagner, wie immer Bestandteil der 
Feier, erzählte das Märchen von 
Frau Holle.
Das Programm nach der Pause 
begann mit einer Gegenüberstel-
lung von „Markt und Straßen sind 
verlassen“ (vorgetragen von Christa 
Zelm), ein Vergleich des Aussehens-
vor 200 Jahren und heute. Der 

Stimmungsvolle, familiäre Atmosphäre im „Kowalski‘s“
Weihnungsfeier der SeniorInnen 
mit Krippenspiel und etwas Kritik

Brachttal / Bad Orb (red). Beate 
Trautmann, Ex-Orberin und seit 
vielen Jahren wohnhaft in Bracht-
tal, ist von Beruf Grafikerin, sehr 
kreativ und am liebsten in der Natur 
unterwegs. Nach vielen Jahren Vor-
arbeit hat sie nun ihre Gedanken, 
Beobachtungen und Erlebnisse zu 
Papier gebracht und ein beeindru-
ckendes Buch geschaffen. Der Titel: 
„Ideen-Streifzug – Kreativspaß 
mit Fundstücken“.

Die Autorin stellt fest: „Der Wunsch, 
aktiv kreativ zu werden, ist weit 
verbreitet und die Ausreden, nicht 
damit anzufangen, sind vielfältig“. 
Sie fragt: „Gehörst du auch zu 
denjenigen, die meinen, bevor 
nicht alle anderen Arbeiten erledigt 
sind, kannst du nicht anfangen zu 
malen, basteln, nähen oder zu fo-
tografieren?“

In diesem Buch erzählt Beate Traut-
mann, wie sie es geschafft hat, 
endlich loszulegen. Es begann mit 
Fundstücken, die sie von Wanderun-
gen durch die Natur mit nach Hause 
brachte. Bereitete das Finden allein 
schon Spaß, so war die Sammlung 
zu inspirierend, um sie nur in einem 
Karton verschwinden zu lassen.

Unzählige Anregungen und Tipps, 
mit unterschiedlichen Materialien 
und Techniken zu spielen, kamen 
auf dem eigenen Ideen-Weg zu-
sammen. „Das Buch gleicht einem 
Farbenfeuerwerk und macht Lust, 
unverzüglich selbst kreativ aktiv zu 
werden.“

Die Umsetzung der im Buch 
beschriebenen Ideen ist nicht zeit-
aufwendig: Im Vordergrund steht 
nicht das perfekte Ergebnis, sondern 
die pure Freude am Tun. Aber auch 
alle, die sich einfach zurück lehnen 
und darin blättern möchten, nimmt 
dieses Buch mit auf eine unter-
haltsame und teils sehr amüsante 
Bilderreise. Getreu dem Motto:

Kreatives für zwischendurch
Holz . Steine . Metall . Papier . 
Stoff . Malen . Drucken . Fotogra-
fieren . Collagieren . Installieren

Erhältlich ist der „Ideen-Streifzug“ 
im gut sortierten Buchhandel in und 
um Brachttal, Wächtersbach und 
Bad Orb sowie natürlich direkt über 
die Trautmann‘sche Internetseite 
www.ideen-streifzug.art.

Umfang: 232 Seiten,
Preis EUR 34,80.

Nikolaus (Wilfried Herold) berich-
tete von positiven und negativen 
Ereignissen im vergangenen Jahr. 
„Insbesondere die Preissteigerun-
gen machen vielen Menschen zu 
schaffen, die oftmals nicht wissen, 
wie sie über die Runden kommen 
sollen“. Er schäme sich für einen 
Staat wie die Bundesrepublik, in 
dem Menschen bei Tafeln (die den 
Andrang nicht mehr verkraften 
können) für Essen anstehen müssen, 
oftmals mit einem Schamgefühl ver-
bunden. Die Seniorengruppe habe 
jahrelang dafür gesorgt, dass Kinder 
der „Gebenden Hände“ in Bad Orb 
ein Weihnachtsgeschenk bekamen. 
Herold: „Es tut weh, dass diese bei 
der Evangelischen Kirche angesie-
delte Organisation Mitte des Jahres 
die Hilfeleistung einstellen musste“. 
Er hoffe auf einen Neubeginn, wenn 
möglich angesiedelt in Bad Orb. Bei 
Kritik an Leistungen für Flüchtlinge 
solle man seiner Ansicht nach die 
Kinder „außen vor lassen. Diese 
können und haben nicht über Flucht, 
Asylantrag und Hilfeleistungen zu 
entscheiden“. 

Nikolaus Herold verwies auf das 
Interview eines Reporters in einem 

Kindergarten, in dem dieser ein 
Kind danach fragte, ob es in die-
sem Kindergarten auch Kinder aus 
Eritrea, Afghanistan, Syrien oder 
mit anderer Hautfarbe gebe. Der 
„Knirps“ habe schlagfertig geant-
wortet: „Neee, bei uns gibt es nur 
Kinder“.

Kritik gab es vom Nikolaus auch 
dafür, dass innerhalb weniger 
Tage mehrere Veranstaltungen für 
Senioren in Bad Orb stattfanden. 
Er regte an, diese besser zu koordi-
nieren. Er appellierte auch daran, 
Rettungskräfte wie Rotes Kreuz, 
Feuerwehr und Polizei nicht anzu-
greifen, sondern diesen Respekt 
und Anerkennung zuteilwerden zu 
lassen.

Anheimelig, schlicht und einfach 
ergreifend war auch bei dieser 
Weihnachtsfeier, die von Christa 
Zelm im Orber Dialekt vorgetragene 
Weihnachtsgeschichte. Die Feier 
endete mit dem gemeinsam ge-
sungenen Lied „Oh Du Fröhliche“. 
Abschließend meinte Stadtver-
ordnetenvorsteher Michael Heim: 
„Toll, wie eine solche Seniorenge-
meinschaft ein so wunderschönes 
Programm gestalten kann.“



23. Dezember 2023 Seite 21Mein Blättche Nr. 717

gänge und jemanden, der sie noch 
weiter erzieht. 

Katzen und kleinere Kinder sollten 
nicht im neuen Zuhause leben.
Ihren Menschen möchte sie gerne für 
sich haben, deswegen ist der Umgang 
mit anderen Hunden eingeschränkt. 
Im Tierheim lebt sie mit einem Rüden 

zusammen, was auch 
klappt.

Im Haus ist sie mit 
Sicherheit eine sehr 
a n g e n e h m e  B e -
wohnerin und eine 
gewisse Wachsamkeit 
wird sie wahrschein-
lich auch entwickeln. 
Im Tierheim zeigt sie 
diesbezüglich noch 
keine Tendenzen. Wir 
haben den Eindruck, 
dass sie sich noch 

nicht ganz geöffnet und gefunden 
hat. Ängstlich ist sie nicht, aber das 
Tierheim-Umfeld beeindruckt sie 
scheinbar.
Wenn Sie Interesse an Leslie haben, 
dann melden Sie sich bitte, damit 
wir einen Termin zum Kennenlernen 
vereinbaren können.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
LESLIE

Mischlingshündin, kastriert, geb. 
18. 3. 2020.

Gelnhausen (cj). Hier sucht eine fei-
ne Hündin Menschen, die mit großen 
Hunden umgehen können. 

Leslie ist seit Anfang 
Juni bei uns im Tier-
heim und hat sich gut 
entwickelt. Sie kam 
mit ihrem einzigen 
Welpen, der inzwi-
schen gut vermittelt 
wurde.
Sie ist im Tierheim 
in den Händen einer 
Hundetrainerin und 
wird auf den Alltag 
in einer häuslichen 
Umgebung vorbe-
reitet. Leslie besitzt 
Molosser Eigenschaften und ist ein 
Hund für Menschen, die sich mit gro-
ßen stabilen Hunden gut auskennen. 
Im Umgang mit Menschen ist sie nett 
und angenehm.

Was Hunde betrifft, ist sie etwas mit 
Vorsicht zu genießen. Wir sehen sie 
als Einzelhund, oder zu einem wirk-
lich sehr taffen großen Rüden. Sie ist 
kein Hund für die Hundespielwiese 
oder für die Innenstadt, daher wün-
schen wir uns für Leslie ein ländliches 
Umfeld für schöne ruhige Spazier-

Wächtersbach (WCV/ssk). Die 
närrische Zeit steht vor der Tür und 
der 1. Wächtersbacher Carneval-
Verein 1961 e.V. lädt alle 
Fastnachtsfans herzlich 
ein, ein Teil des traditio-
nellen Fastnachtsumzugs 
am Sonntag, 11. Februar 
2024, in der Messestadt 
zu werden.

Die Anmeldung ist ganz 
einfach und erfolgt ab die-
sem Jahr ausschließlich online. Die 
digitale Anmeldung ermöglicht dem 
WCV eine effiziente Organisation 
und erleichtert ihm die Planung des 
Umzugs. Mehr dazu auf der Website 
www.wcv.info oder über den QR-
Code auf dieser Seite.

Wie auch in den vergangenen Jah-

ren werden die besten Zugnummern 
bei den Fußgruppen und den Mo-
tivwägen von einer neutralen Jury 

gewählt und die Gewinner 
können sich über tolle 
Preise freuen. Bewertet 
werden unter anderem 
Originalität, Kostüme, Um-
setzung des Mottos und der 
betriebene Aufwand.
Sitzungspräsident Ni-
c k y  K a i l i n g :  „W i r 

freuen uns riesig auf zahlreiche 
Anmeldungen und einen fröhlichen 
Fastnachtsumzug. Nutzt die beque-
me Online-Anmeldung und seid Teil 
dieser traditionellen Veranstaltung“.

Kontakt Nicky Kailing:
EMail: nikolai.kailing@gmail.com
Mobil: 0176 62119743.

Anmeldung ganz simpel über den QR-Code:
Wer macht mit beim WCV-Fastnachts-
Umzug am 11. Februar 2024?
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (tw). Am Sonntag, 28. 
Januar 2024, 17 Uhr, führt der 
Kammerchor St. Martin in der St. 
Martins-Kirche Bad Orb den zweiten 
Teil des Weihnachtsoratorium (Kan-
taten 4 – 6 inkl. Eingangschor der 
Kantate 1) sowie das „Magnificat“ 
von Johann Sebastian Bach auf.

Der Kammer-
chor St. Martin 
musiziert zu-
sammen mit 
der Kammer-
philharmonie 
M a n n h e i m 
u n d  d e n 
Voka l so l i s -
ten Sabine 
Goetz (So-
pran, links), 
M o n i k a 

Wiegelmann (Sopran 2), Diana 
Schmidt (Alt, rechte Spalte, oben), 
Stephen Matthews (Tenor, rechte 
Spalte) und Franz-Peter Huber 
(Bass) unter der Leitung von Regio-
nalkantor Thomas Wiegelmann.

Dieses festliche Konzert steht am 
Ende der Weihnachtszeit und mar-
kiert gleichzeitig den Schlusspunkt 
des hauptberuflichen Wirkens von 
Regionalkantor Thomas Wiegel-
mann: Er wechselt am 1. Februar 
2024 nach über 41jähriger Tätigkeit 
als Kantor in den Ruhestand.

Karten gibt 
es ab sofort 
im Vorverkauf 
zu 25,- Euro 
(1. Kategorie) 
und 2,- Euro 
(2. Kategorie) 
15,- Euro (3. 
Ka tegor ie ) . 
SchülerInnen, 
StudentInnen, 
Auszubildende, 
Schwerbehin-
derte und Bürgergeld-Empfänger 
erhalten jeweils drei Euro Ermä-
ßigung. 

Vorverkaufsstellen sind die Spes-
sartbuchhandlung in Bad Orb 
(Hauptstr. 22, Tel.: 06052 1425), die 
Buchhand-
l u n g  a m 
D i p p e n -
m a r k t  i n 
Bad  Soden 
(Badestr. 14, 
Tel.:  06056 
900183) und 
d i e  G r i m -
m e l s h a u -
s e n - B u c h -
h a n d l u n g 
Gelnhausen 
( Im Ziegel-
haus 14, Tel.: 06051 14141). 

Auch online sind Karten erwerbbar 
unter https://buytickets.at/kammer-
chorbadorb. 

Weihnachtsoratorium und Magnificat von J. S. Bach
Letztes Chorkonzert unter Leitung von 
Regionalkantor Thomas Wiegelmann
Am Sonntag, 28. Januar 2024, in St. Martin Bad Orb

Thomas
Wiegelmann

Bad Orb (ts). Der Opernchor der 
Opernakademie Bad Orb unter 
Leitung seines Dirigenten Wolf-
gang Runkel probt zurzeit für die 
Veranstaltung am Donnerstag, 28. 
Dezember, um 19.30 Uhr im Haus 
das Gastes in Bad Orb.

In der Konzerthalle in Bad Orb 
wird er bei „Heiteres aus Oper und 
Operette" wunderbare Chorstücke 
präsentieren. Unter anderem sind 
zu hören: Das Vilja-Lied, die Ha-
banera aus „Carmen“, „als Büblein 
klein...“ „Brindisi Trinklied“ sowie 
weitere „Ohrwürmer“.

Bei der letzten Chorprobe kam 
– wie jedes Jahr – Förderver-
ein-Vorstandsmitglied Traudel 
Schubert und überreichte allen 
Mitwirkenden als Dankeschön eine 
„Nikolaustüte“ mit von der Kondi-
torei „Kowalski‘s“ gesponserten 

sowie auch selbstgebackenen 
Plätzchen.

Weitere Mitwirkende der Veran-
staltung am 28. Dezember sind 
die Solisten: Sopranistin Sandrine 

Drion, Mezzosopranistin Sophie 
Wenzel, Tenor Alexandr Bogda-
nov und der Bass-Bariton Richard 
Steinert.

Sie präsentieren die schönsten 
Arien und Duette. Für die Zusam-
menstellung und musikalische 
Leitung des Programms ist Wolf-
gang Runkel zuständig. Er wird 
gleichzeitig die Solisten als Pianist 
am Flügel begleiten. Die Modera-
tion übernimmt in humorvoller Art 
und Weise Bastian Korff, bekannt 
vom HR-Radio.

Eintrittskarten (ein Geschenktipp 
für Weihnachten!) für 20,- Euro 
und 25,- Euro gibt es im Vorver-
kauf bei der Tourist-Information 
Bad Orb, Kurparkstraße 2, sowie 
unter
www.adticket.de / www.reservix.
de.
Restkarten werden ab 18.30 Uhr 
an der Abendkasse angeboten.

Nikolaustüten für die Mitwirkenden
Eintrittskarten für „Heiteres aus Oper
und Operette“ als Geschenk-Tipp
Am Donnerstag, 28. Dezember, in der Konzerthalle

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 
Biebergemünd, Bad Soden-

Salmünster, Gelnhausen.
Telefon: 0176 31250772
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In Dankbarkeit und liebevoller Trauer 
haben wir Abschied genommen von 

Elfriede Prasch
* 8. 2. 1928  † 17. 11. 2023

Christel Bohnenberger-Prasch, mit Familie
Monika Prasch-Israelewski, mit Familie

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin - Bad Orb
Do., 21. 12., 6.20 Uhr, Adventliche 
Wort-Gottes-Feier
Fr., 22. 12., 6.20 Uhr, Rorate
Sa., 23. 12., 7 Uhr, Rorate der KjG, 
DPSG und Messdiener
18 Uhr, Vorabendmesse 
So., 24. 12., 7 Uhr, Rorate
16 Uhr, Kinderkrippenfeier
22.30 Uhr, Christmette
Mo., 25. 12., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Di. 26. 12., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mi., 27. 12., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 28. 12., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 29. 12., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 30. 12., 18 Uhr, Vorabend-
messe

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 20. 12., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 23. 12., 18 Uhr, KEIN GOT-
TESDIENST!
So., 24.  12., 16 Uhr, Weihnachts-
gottesdienst mit Bezirksprediger 
Alexander Subkowski
Mi., 27.  12., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 30. 12., 18 Uhr, KEIN GOT-
TESDIENST!
So., 31.  12., 18 Uhr, Jahresab-
schlussfeier mit Bezirksprediger 
Alexander Subkowski
Mi., 3. 1. 2024, 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 6. 1. 2024, 18 Uhr, Gottes-
dienst

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 24. 12.: 15 Uhr, Familiengot-
tesdienst mit Krippenspiel, Pfarrerin 
S. Koch
17 Uhr, Christvesper, Pfarrerin S. 
Koch 
22 Uhr, Christmette, Pfarrerin S. 
Koch
Mo., 25. 12.: 10 Uhr, Festgottes-
dienst mit Abendmahl, Pfarrerin 
S. Koch
Di., 26. 12.: 10 Uhr, Gottesdienst 
Weihnachtsliedersingen, Pfarrerin 
S. Koch
So., 31. 12.: 17 Uhr, Jahres-
schlussandacht mit der Möglichkeit 
zur Einzelsegnung, Pfarrerin S. 
Koch 
Wochenprogramm bis 31. 12. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Tanz mit: entfällt am 21. und 28. 12.

So., 31. 12., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Hl. Messe
Mo., 1. 1. 2024, 10.15 Uhr, Hl. 
Messe
18 Uhr, Hl. Messe
Di., 2. 1., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 3. 1., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 4. 1., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 5. 1., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 6. 1., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 7. 1., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 8. 1., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 9. 1.,18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 10. 1., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 11. 1., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 12. 1., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 13. 1., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 14. 1., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 15. 1., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 16. 1., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 17. 1., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 18. 1., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 19. 1., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 20. 1., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 21. 1., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 22. 1., 17 Uhr, Rosenkranz für 
den Frieden
Di., 23. 1., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 24. 1., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 25. 1., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 26. 1., 8  Uhr, Hl. Messe
Sa., 27. 1., 18  Uhr, Vorabendmesse
So., 28. 1., 10.15 Uhr, Hl. Messe, 
18 Uhr, Abendmesse

Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 24. 12., 20.30 Uhr, Christmette
So., 31. 12., 10 Uhr, Hl. Messe
So., 3. 12., 9 Uhr, Hl. Messe
Sa., 9. 12., 7 Uhr, Rorate
So., 17. 12., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 24. 12., 20.30 Uhr, Christmette
So., 31. 12., 10.Uhr, Hl. Messe
So., 7. 1., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 14. 1. 2024, 9.Uhr. Hl. Messe
So., 21. 1., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 28. 1., 9 Uhr, Hl. Messe

Bad Orb (kv). Das traditionelle 
Konzert am zweiten Weihnachtstag 
findet erneut in der Martin-Luther-
Kirche statt. Zum wiederholten Male 
wurde dafür das Corelli-Ensemble 
gewonnen, das am Dienstag (2. 
Weihnachtstag) um 16.30 Uhr Mu-
sik italienischer, französischer und 
deutscher Barockkomponisten spie-
len wird. Dabei wird sich ein bunter 
Reigen weihnachtlich gestimmter 
Musik öffnen, wie sie vor allem in 
den zeittypischen Pastoralen (Hir-
tenmusiken) zum Ausdruck gelangt.

Komponisten wie Molter, Muffat, 
Valentini und Corrette haben in 
ihren Werken die weihnachtliche 
Atmosphäre, so wie sie im Barock 
empfunden wurde, musikalische 
Gestalt verliehen und die Freude 
über das weihnachtliche Geschehen 
in Musik umzusetzen versucht. Die 
Mitglieder des Corelli-Ensembles 
spielen auf historisch orientierten 
Streichinstrumenten und bürgen so 
für ein authentisches Klangerlebnis, 
das auch den Menschen des 21. 
Jahrhunderts noch mit Hörgenuss 
in die Welt barocker Musik voller 
Sinnenfreude und Bildhaftigkeit zu 
versetzen vermag.

2. Weihnachtstag: Konzert in der Martin-Luther-Kirche
Barocke Weihnachtsmusik mit 
dem bekannten Corelli-Ensemble

Andrea Seeger und Uwe Sommer-
feld werden Barockvioline spielen; 
Uta Kempkes wird auf dem Ba-
rockcello zu hören sein. Die drei 
in historischer Aufführungspraxis 
versierten Musikerinnen werden 
von Sascha Andrè Heberling auf der 
Orgel begleitet.

Der Eintritt ist frei. Um einen freiwil-
ligen Kostenbeitrag wird am Schluss 
des Konzertes gebeten.

Am 20. Dezember:
Nachbarschafts-
Treffpunkt feiert
Wächtersbach (WB/esh). Alle 14 
Tage mittwochs findet in Wächters-
bach in der Heinrich-Heldmann-Halle 
von 9.30 bis 11.30 Uhr der „Nachbar-
schafts-Treffpunkt“ statt. Hier treffen 
sich nette Menschen, entweder für 
gute Gespräche oder auch zum Spie-
len verschiedener Tischspiele. Meist 
gibt es selbstgebackenen Kuchen, 
eine kleine Stuhl-Gymnastik-Runde 
und immer viel gute Laune.

Am Mittwoch, 20. Dezember, eben-
falls von 9.30 bis 11.30 Uhr, findet 
eine kleine Weihnachtsfeier mit ein 
paar Überraschungen statt. Elke 
Schmidt-Habermann, die Leiterin 
Senioren-Büros: „Wir freuen uns auf 
nette Menschen, gute Stimmung und 
interessante Gespräche.“

Der erste Nachbarschafts-Treffpunkt 
im neuen Jahr findet am Mittwoch, 
3. Januar 2024, statt.
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